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Vorrede.

Unter allen Leibesübungen ist
das Tanzen denen jungen Leuten
gewiß am dienlichsten und noth-
wendigsten ; denn sie bekommen
dadurch einen natürlichen Anstand' und Geschicklichkeit, sie lernen ih¬
ren Körper ohne Zwang gerade
und anständig tragen , ihre Hän¬
de und Füffe geschickt und manir-
lich bewegen , und gewöhnen sich
einen leichten , zierlich und unge¬
zwungenen Gang an , und sehr
vieles tragt auch das Tanzen zu
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einem rsgelmassigen und geraden
Wachsthmn bey.

Diese vorbesagte Nützlichkeit,
und der Wunsch , den alten unre--
gelmassigenSchlendrian aus dem
Nennet oräinaire , Menuet
eil quatre und Menuet enhuit
zu verbannen , bewogen mich zur
Verfassung und Herausgabe dieses
Werkchens, welches meines Wis¬
sens , gewiß das einzige in seiner
Art ist.

Ich praklizire die Tanzkunst
seit meinem sechstenJahre , und
genoß das Glück ein Schüler des
berühmten Herrn Novere und
Herrn Angolhü zu seyn , denen
ich alle gründliche Regeln der

*



Tanzkunst , sowohl im theatral-
als im geftllschaftlischen Tanzen,
zn verdanken habe.

Diese Grundregeln der beyden
berühmten Meistern Hab ' ich auch
bey Verfassung des gegenwärti¬
gen Merkchens sowohl bey den
Pas oder Schritten , als auch bey
der richtigen Eintheilung der Fi¬
guren in der Musik zum Contre-
Tanz und Rondo genau beobach¬
tet , und hoffe dahero mit Zuver¬
sicht , daß es jedem fleißigenSko-
laren sehr nützlich , vielen Tanz¬
meistern erwünscht , und des Bey-
falls der Kunstkenner werth seyn
möge.

Der Verfasser.



Erinnerung
an dir

Herren Tanzmcister.

-verhüten Sie vorzüglich Ihre
Schüler nicht mit übertriebenem

Biegen , Strecken nnd Auswärts¬

stehen zu plagen , sondern machen
sich zum wesentlichen Augenmerk,
denenselben jeden übertriebenen
steifen Zwang abzugewohnen , und
einen geraden , leichten , anstands¬
vollen Gang und natürliche Stel¬
lungen beyzubringen . Gestatten
Sie keinem - Ihrer Schüler das



Gesichterschneiden , Mund - oder
Augenverdrehen , oder daß selbe
mit denen Händen Grimassen ma-

^ chen , den Leib zu stark vorwärts
biegen , oder mit einem Fuße mehr
als mit dem andern auswärts
stehen , jedoch muß bey Untersa¬
gung oder Verbesserung der Feh¬
ler der gebührende Anstand , die
Geduld , Höflichkeit und Geschick¬
lichkeit nie ausser Acht gelassen
werden.

Im Anfänge werden dem Schü¬
ler die fünf Stellungen gewiesen,
wvbey der Leib und die Hände in
ihrer ganz natürlichen , ungezwun¬
genen Stellung verbleiben müssen;
auch haben sowohl Tänzer als Tän-



zerinnen den Anfang mit dem
rechten Fuß zu machen.

Sobald nun der Schüler diese
fünf Stellungen sowohl vor - als
rückwärts gut und mitLeichtigkeit
zu machen ' im Stande ist , dann
wird ihm der rechte Seiten - Pas i
( nicht aber das Kompliment ) ge » j
wiesen . Kann nun der Schüler [
auch den rechten Seiten - Pas ma - }
chen , fo wird zum Vor - Pas ge- j
schritten , und man lasse ihn öfters I
den Seiten - Pas und den Vor - *

Pas abwcchslend machen , damit
er hiedurch die jedem Tänzer er¬
forderliche Gelenkigkeit und Ge¬
schicklichkeiterlange . Sodann erst
wird ihm das erste Menuet«
Aompliment gelernt.



Da nun in beitt Seiten - Pas 9
Vor - Pas 5 und in dem Kompli¬
ment alle fünf Stellungen des' Menuett und der ganzen Tanz-

! funff begriffen sind , so muß sich
> der Meister eifrigst angelegen feyn

lassen , seinen Schülern die wah-
]j ren Regeln jeder dieser Stellun-
i gen und die Anwendung dersek-
! den vollkommen beyzubringen.
; Nach dem ,Vsenuet - Kompli¬

ment wird der Tourner - oder
Umkehrungs - Pas gewiesen , so¬
dann beyde Hände zu geben , und
so Pas vor Pas - doch so , dass der
linke Seiten - Pas , weil dieser der
schwereste und künstlichste ist , zu¬
letzt gelehret werde.
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Wenn nun der Schüler alle Pas
leicht und gut zu machen im Stan¬
de ist . so wird endlich dkr ganze
Nennet zusammen gesetzet , wo - *

bey die HerrenTanzmeisters ^vohl
aufmerksam seyn sollen , daß die
Schüler keinen Pas mit einer fal¬
schen Stellung anfangen oder
enden.

Auch ist es sehr nützlich , wenn
denen Schülern einige Theatral-
Pas gelernetwerden; dahero trach- ^
te der Meister feinen Skolarenan¬
fänglich einige leichte Theatral-
Pas, alsPas bourree en avant,
Pas bourree ouvert -Pas bour¬
ree en tournant , Pas bourröe
en riere , Pas tomber , Pas
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grave beyzubringe» . DiesePas
haben alle viele '

Aehnlichkeit mit
Menuet - Pas , tmb die Schü¬
ler bekommen hiedurch die wahren
Regeln vom Biegen , Strecke»
und Heben.

Damit sie aber Geschwindig¬
keit und Leichtigkeit bekommen,
so lehret man ihnen den Pas chaf-
fer , chafser en tournant , Glif-
fe , Brille , Contvetant ? Con-'tretant en tournant , und mehr
dergleichen Anfangs - Pas.

Um aber den Leib geschmeidi¬
ger und bildender zu machen , so
zeigt man ihnen einige ausgesuch¬
te Straßburger Figuren , die ein
Tableau , oderAttitüde ovr-
stellen.
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Diese hier angezeigten Thea-
Lral - Pas werden den Schülern
mit dem sogenannten Porter - j
Präs , das ist : mit zierlichen Ar - {
men tragen gewiesen , und erst
dann , wenn sie den Nennet schon
vollkommen können , werden ihnen
diese Pas mit denen andern Tan¬
zen abwechslend gelehret . — Man
wird sich gewiß in Kürze überzeu¬
gen , daß dieseLehrmethode sowohl
den Unterricht der Skolaren , als'
auch die Ehre des Tanzmeisters
befördern wird.



Regeln von den richtigen Stellun¬
gen und

'
Schritten des

Menuets.
Das Kompliment fängt in der ersten

Stellung an und endigt sich in der
dritten Stellung.

Der Mittel < Pasfängt in der dritten
Stellung an , und endigt sich in der
ersten Stellung.

Das zweyte Kompliment fangt in
der ersten Stellung an , und endig!
sich in der dritten.

Der Znrückführungs * Pas fängt in
der dritten Stellung an , und en¬
diget sich in der ersten.
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Der Anfftthrungs * Pasfängt in der

ersten Stellung an , und endiget sich
in der fünften-

Die Umfuhrnngs - Pas fangen in der

fünften Stellung an » und endigen
sich in der dritten.

Der rechte Seiten * Pasfängt in der

dritten Stellung an , und endiget
sich in der fünften.

Der linke Seiten * Päs fängtin der

fünften Stellung an , und endiget
sich in der zweyten.

Die Umdrehungs * oderTourner-

Tas fangen in der zweyten Stellung

an , und endigen sich in der dritten»
oder fünften.
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Die rechte Hand wird in der zweyten
Stellung gegeben , und in der drit¬
ten Stellung grendigrt-

Die linke Hand wird in der ' drittrn
Stellung gegeben , und in der fünf¬
ten Stellung geendigt.

Die beyden Hände werden in der zwei)-
trn Stellung gegeben > und in der
dritten oder fünften geendigt.

Das letzte Kompliment fängt in der
ersten Stellung an , und endigt sich
in der dritten -

'



Regeln von dem Mennes ordi - \

liair nach der Musik . j

Das erste Rompliment besteht aus

vier Takt.
Der Mittel - Pas besteht aus zwry

Takt.
Das zweyte Rompliment aus vier

Takt.
Dann eine Dause von zwey Takt.
Der Zurückführungs - Pas besteht

aus zwry Takt.
Der Auffuhrungs• Pas aus zwey

Takt.
Die zwey Nmfuhrungs - Pas bestehen

bryde zusammen aus vier Takt .
^

•



— i7 —

Die zwey rechten Seiten - Pasbeste¬
hen beyde zusammen aus vier Takt.

Die zwey linken S.eiten - Pas eben
beyde zusammen aus vier Takt.

Diezwey Uindrehunge * oder Tour-
ner - Pas bestehen aus vier Takt.

Die drey rechten Zand - Pasbeste¬
hen aus sechs Takt.

Dir drey linken Zand* Pasbestehen
aus sechs Takt.

Die zwey beyde Zünde- Pas bestehen
aus vier Takt.

Das letzte Rompliment bestehet aus
vier Takt.

- B
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Menuet en huit . ,| | |
Zum Menuet in Achten gehören
vier Paar. Diese stellen sich in ein ?
Viereck , so , daß Tänzer und Tänze- !

rinnen gegen einander zu stehen
kommen.

A. Alle vier Paar fangen zugleich an,
und machen das erste gewöhnliche ;
Menuet - Kompliment. Dann den
Mittel . k38 und das zwryte Kom¬
pliment.

B . Wird von allen rin Zurückfüh-
rungs - kuL gemacht.

C . Von allen vier Paaren wird ritt
Vor - kas , und gegen einander das
allgemeine Kompliment, sodann aber
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eben von allen ein Pas zurück ge¬
macht , daß ein jeder auf seinen
Platz kömmt.

Wird von allen die Chaine ge»
macht , bis ein jeder auf seinen
Platz zu stehen kömmt-

P . Wird von allen die rechte Hand
gegeben mit zwey Vor - Pas . Dann
von allen ein rechter Seiten , P » 8
gemacht , und die linke Hand gege¬
ben mit zwey Vor » Pas.

6 . Wird die Chaine von allen ge»
macht , bis ein jeder auf seinen

Platz zu stehen kömmt.
H - Gibt ein jeder Lanzer seiner Tan»

zenn beyde Hände , und tanzen fa¬

ss z

< -
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einem Rvtld tnitinxö linken Sei¬
ten « kas . Hernach wird mit zwry !
rechten Seiten - Pasauf die andere *
Seite auch ein Rond getanzt.

I . Wird von allen die Chaine ge¬
macht , bis ein jeder auf seinen Platz
zu stehen kömmt. j

K . Wird die allgemeine Figur mit
auf den Rücken zufammengeschlnw I
genrn Händen mit zwry Vor - Pas
in die Ronde getanzt. Dann wird
von allen ein rechter Seiten - Pas l

gemachtr und die nämliche Figur -
zurück getanzt auf die andere Seite. !

L . Wird von allen die Chaine ge * '

macht , bis ein jeder auf seinen Platz \
zu stehen kömmt.



M. Wird von allen vier Tänzerinnen
das iVlouiinet , ober das Kreutz ge¬
macht mit der rechten Hand , und
drey Vor - Pas in die Rond ; dann
ein rechter Seiten - Pas , und mit
der linken Hand wieder das Mou-
linet mit zwey Vor - Pas , und ein
Paszurück auf den Platz. (Die Tän¬
zer pausirrn inzwischen .)

N . Wird von allen die Odaine ge¬
macht , bis rin jeder wieder auf
seinen Platz kömmt.

O . Wird von den vier Tänzern
dasMoulinetoder das Kreutz mit
der rechten Hand und drey Vvr-
Pas in die Rond gemacht ; dann ein



rechter Seiten * Pas , und mit der

linken Hand wieder das iVlouIinet

mit zwey Vor - Pas und ein Par.- zu¬
rück auf den Platz. (DieTänzerin¬
nen pausiren inzwischen .)

P . Wird von allen dir Chaine gemacht,

bis ein jeder ans seinen Platz zu ste¬
hen kömmt.

Q. Die Tänzerinnen machen rin Vor-
I'as zusammen , und geben sich die

Hände , und machen Rond mir drey
linken Seiten - Pas . Dann wieder
mit drey rechten Seiten - Pas auf
die andere Seite Rond , und ein
Pas zurück auf ihren Platz . ( Die

Tänzer pausiren inzwischen -)
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R . Wird von allen die Chaine ge¬
macht , bis rin jeder aus seinen
Platz kömmt.

S . Die Tänzer machen rin Vor - kas
zusammen , und Rvnd mitdrey lin¬
ken Seilen» Pas. Dann wieder auf
tu ? andere Seite mit drey rechten
Seiten - PasRond , und «in Pas
zurück auf ihren Platz . (Dir Tän¬
zerinnen pausiren inzwischen .)

T. Wird von allen die Chaine ge¬
macht , bis ein jeder auf seinen
Platz zu stehen kömmt.

tt . Alle vier Paar machen ein Dor-
Fas , und geben sich die rechte Hand,
svrmiren den großen Stern , und
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machen mit vier Vor - Pas Rond.

Dann machen alle rin rechten Sei¬

ten - Pas , geben sich die linke Hand,

und machen auf die andere Seite

wiederum mit vier Vor- Pas Rond/

und ein Pas zurück auf ihren Platz-

W. Wird von allen dir Chaine ge*

macht , bis ein jeder auf seinen Platz

kömmt.
X . Alle machen ein Vor « Pas , geben

sich die Hände und formiren ein

Rond , und machen erstesmal Rond

mit vier linken Seiten -- Pas ; dann

auf die andere Seite mit vier rech¬

ten Seiten * Pas , und ein Pas $U'

rück auf ihren Platz.
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Y . Wird die Chainevon allen ge¬

macht , bis rin jeder auf seinen Platz
zu stehen kömmt.

2 . Zum Schluß machen alle ein Vor-
Pas zusammen , und machen das all¬
gemeine Kompliment gegeneinander.
Dann ein Pas zurück, und alle schlie¬
ßen denvckeuueemit denen zwey
Komplimenten von lVIenuer - or-
llinaire.

Menuet en * quatre
Hat den nämlichen Anfang und dir

nämlichen Touren wie lVIenuee
eu duic , nur daß zwry Paar tan¬
zen , und wird auch öfters aus deut¬
sche Musik getanzt.
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Regeln von englischen Contre-
Tanzen , und richtigen Einthei-

lungen der Touren in der
Musik.

^ ey den englischen (^outre - Tänzer«
ist hauptsächlich zu merken : dafi man
die Touren richtig in der Musik ein-
theile , damit kein Theil mehr Fign-
reu bekömmt als der andere ; denn j «'
der regelmäßiger englischer Contre-
Tan ; , der zwrythrilig ist , muß 3 2
Takt haben . Z . B . der erste Theil ei”
« es zweycheiligen t^ ontre - Tanzes hat
8 Takt , diese 8 Takt werden reprtirt,
Hnd also 16 Tempo ., und wird der er-
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stk LH eil genannt . Der zweyte Thkil
hat auch 8 Takt , und diese werden
auchrrpetirt / niachm auch i6 Tempo,
und wird der zweyte Thril genannt.
) edr acht Takt müssen zwey halbe,
oder eine ganze Figur haben . Also
har ein zwrythriliger engsischer Ccm*
tre - Tanz acht halbe , vder vier ganze
Figuren.

Diese Regeln niüffcn auch bey
denen drry - vier « fünf - undsechsthei-
ligen Contre - Tänzen beobachtet
werden.

Das erste Paar fangt den Conrrs-
Tanz an , und tanzt bis zum letzten



— 28 —

Paar hinunter , und so Verhältnis

massig ein Paar nach dem Andern.

Es gibt Oovtre - Tänze , wo das

zweyte Paar pausiren muß , bis das

erste Paar durch zwey , drey , vier

Paar hinunter getanzt hat , wie es

die zwölf neu komponirte und i#

Kupfer gestochene Contre - Lanze

deutlicher vorstrlleu.
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Was eirie halbe oder ganze Figur,
oder Tour seye?

Zwry halbe Figuren werben genant:
Contre - Pas und Ronde in Zwryen.
Contre - Pas und halb Chaine.
Finese und Changiren.
Finese , und das kleine Dos a Dos.
Dos x Dos und Abfallen , u - s. w.

Ganze Figuren werden genannt:
Die Chaine . — Das grosse lVIouIiner

oder Kreutz . — Der grosse und der
kleine Achter. — Die grosse Ronde.

Die doppelte Promenade . — Das Dos'
a Dos mit zwey Paaren , u . s. w . Man
braucht 4 Takt zu einer halben , und
8 Takt zu einer ganzen Tour.



Erklärungen der Figuren , welche

bey englischen Oontre - Tänzen

nothwendig Vorkommen , und in

den drey ersten Kupfertafeln
vorgestellet sind.

Zeichen der Tänzer-

ch Zeichen der Tänzerinnen,

a Stehepunkt der Tänzer.

0 Stehrpunkt der Tänzerinnen.

- Touren der Tänzer.

eooo Touren der . Tänzerinnen-

Das F . bedeutet Figur.

Diertl , halbe , dreyviertl und ganze

Okaine können durch dieZeichnung

nicht ausgedrückt werden.
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’ Tabula i.

Die Kolonne zu englischen Monere-
Tänzen macht eine förmliche Gasse
dvn Tänzern und Tänzerinnen , die
sich in zwecn gerade Linien reihen,
so , daß Tänzer und Tänzerinnen ge-
Aneinander paarweise die ganze Rei¬
he hinunter zu stehen kommen » wie
hier in der ersten Kupfertafrl eine
Kolonne von r6 Paaren zu sehen ist.

Fig . i , Tänzer und Tänzerin
geben sich bryde Hände , und machen
Rvnd auf dem Platz.

Fig . 2. Ein Tänzer und zwry
Tänzerinnen geben sich di« Hände,
und machen Rond auf dem Platz.
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i rig . 3 . Zwry Tänzer und eine

Tänzerin geben sich die Hände , und

machen Rond auf dem Platz.

Fig . 4 . Zwey Tänzer und zwry

Tänzerinnen geben sich die Hände,

und machen Rond auf dem Platz-

Fiss. Z. Drey Tänzer und drei)

Tänzerinnen geben sich die Hände,

und machen Rond auf dem Platz.

/
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Tabula 2.
Fig . 6 . Zwry Tänzer und zwey

Tänzerinnen geben sich dir rechte Hand
krrutzweis , und machen einRond auf
dem Platz.

Fig . 7- Erster Tänzer und drit«
te Tänzerin geben sich die rechte Hand,
so auch erste Tänzerin und dritter Tän¬
zer ; der zweyteTänzer und Tänzerin
geben sich zu gleicher Zeit dir rechte
Hand , und machen ein Rond auf
dem Platz.

Fig . 8 . Erster Tänzer paffirt um
die zweyte Tänzerin , und zwischen die
Kolonne um den dritten Tänzer ; die
" sie Tänzerin macht die nämliche kat-

C
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fage um dm zweyten Tänzer und drit^

te Tänzerin zu gleicher Zeit.
riss. 9. Erstes Paar fallt ab,

das heißt : der Tänzer dreht sich links

und passirt hinter dir Kolonne ein

Paar hinunter ; die Tänzerin dreht
' sich rechts und macht die nämliche

Paflage,
Fig . 10. Erstes Paar Tänzer»

so drittes Paar geworden sind , past
'

firm durch die Kolonne hinauf , und

fallen ein Paar ab.
Fig . ii . ErsterTänzer und Tä'w

zerin passiren durch dir Kolonneztvry
Paar hinunter , und passiren um das

dritte Paar rückwärts » und zwischen
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' dir Kolonne um das zweyte Paar auf

ihren vorigen Platz.
, Fig , 12. Der erste Tänzer passirt
S um die zweyte Tänzerin » und zwischen
n dir Kolonne um den zweyten Tänzer,

>t I und wird das zweyte Paar ; desgleichen
lt ^ auch die Tänzerin um den ersten Tän¬

zer , und zwischen die Kolonne um die
zweyte Tänzerin.

st Fig . rZ - Drey Tänzer geben rin-
itz ander dir Hände , desgleichen auch die

Tänzerinnen , und passiren in einem
n t halben Zirkel , die Tänzer links und
;y dir Tänzerinnen rechts.



Tabula Z.
Fig . i4 - Del - erste Lanzer passirr

hinter der Kolonne um die zweyte Lä'n^

zrrin . Ebrrr so auch die erste Tänzerin

zu gleicher Zeit um den zweyten Tä
' m

zer . Dann machen beyde die nämliche

Tour hinauf , auf ihren Platz.

Fig . 15 . Der erste Tänzer und

Tänzerin fangen zugleich an , passire»

zwischen dir Kolonne «m den zweyte»

Tänzer und Tänzerin . Das zweytemal

um den dritten Tänzer und Lanzen»

hinter der Kolonne , und so komme»

brydr auf ihre Anfaugsplätzc zurück.

Fix . 16. Die zwey ersten Tänzer

nehmen ihre Tänzerinnen bry brydr»
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Händen , der erste Tänzer führt seine
Tänzerin so , daß er rückwärts tanzt;
eben so macht es die zweytc Tänzerin.
Dann passirt das erste Paar rechts , und
das zweytePaar links,so , daß das zwey-
tr Paar das erste Paar werden . Dann
macht das zweyte Paar die nämliche
Tour wie das erste Paar gemacht ha¬
ben » daß rin jeder auf seinen Anfangs¬
platz zu stehen kommt.

Fig . 17 . Alle achte geben die rech¬
te Hand zugleich , der erste Tänzer der
vierten Tänzerin , dir erste Tänzerin
aber dem vierten Tänzer ; der dritte

Tänzer der zweyteu Tänzerin , und die

zweyte Tänzerin aber dem dritten Tän-

IV , und machen Rond auf dem Platz.



*■ Fig . 18. Der erste Tänzer gibt

seiner Tänzerin die rechte Hand , und

sie ihm dir Linke . Zweyter Tänzer

gibt seiner Tänzerin die linke Hand,

und sie ihm die Rechte . Das erste

Paar passirt hinauf , und das zwrytt

Paar zwischen der Kolonne zwey Paar

hinunter ; beyde Paar wechseln die

Hände und passiven zusammen . Dann

geben beyde,Tänzer sich die Hände,

der erste dir linke Hand , und derzrvey^

te die rechte Hand ; desgleichen thttt

auch die Tänzerin ; die erste Tänzerin

gibt der zweyten
' Tänzerin die rechte

und sie ihr die Linke , und passiren

auf brydrn Seiten der Kolonne hin*
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aus . Beyde Paar wechseln die Hä'n-
de und passiren zusammen auf ihren
vorigen Platz.

19 * Das vierte und fünfte
Paar geben sich die rechte Hand » und
formiren ein Kreutz ; das erste , zwey-
te und dritte Paar geben sich die
Hände , und machen rin Rond um das
Kreutz herum , und drehen sich auf
den Platz.

Fi£ . 20. Erster Tänzer paffirt
um dir zweyte Tänzerin , und durch
die Kolonne um den zweytrn Tänzer,
um dir dritte Tänzerin und um den
vierten Tänzer . Die nämliche Tour
macht zu gleicher Zeit die erste Tan«
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Stritt um den zweyten Tänzer , um die

dritte Tänzerin , und um den vierten

Tänzer , und bleiben unter dem vier-

teu Paar stehen.
Fig . 21 . Die drey ersten Tänzer

geben sich die Hände , desgleichen thun

auch die Tänzerinnen ; alle drey Paar

paffiren zusammen , drehen sich dann

um , und geben sich wieder die Hände,

und paffiren auf beyden Seiten - er

Kolonne hinaus ; hernach drehen sie

sich wieder um , geben sich die Hände

und vassiren auf ihr« Anfangspla
'ße

zurück.



Erklärung
der

zwölf neuen englischen
Oomre - Tänze,

die in kneufub Tabula 4 &i$ 14'

vorkommenden Kupfertafeln

ausgezeichnet

sind.
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Tabula 4.
Nro . 1 .

Ein zweytl)eiliger englischer
bontre - Tanz.

Piss. i . Der erste Tänzer fängt mit \

Contre - Pas an , und macht
Rvnd in Dreyen mit den zwey
ersten Tänzerinnen . 8 Takt.

Pi §. 2 . Dann macht die erste Tänzen
rin die nämlicheTour mir den
zwey ersten Tänzern. 8. Takt.

Pi§ . Z . Die zwey ersten Paar machen
das Kreutz oderMoulinetin
Vieren. 8 Takt.

Piss. 4 . Dann machen wieder die z»vcy
ersten Paar die Dreyirrtrl * |
Chaine, 8 Takt.

i
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Tabula 4.
Nro. 2,

!£in zweytheiliger englischer
Contre - Tttnz.

Pig. 1 . Die drey ersten Paar machen
l? onrre - Pas gegen einander
und das ckaugiren . 8 Takt.

Fig , 2, Die nämliche Tour zurück-
8 Take.

Fig , 3, Hernach machen die zwev ersten
Paar Dos a Dos , so , daß das
erste Paar das zweyre Paar
wird. 8 Takt.

Fig. 4 . Rond in Vieren mit dem obe¬
ren Paar . 8 Takt.
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Tabula 5.
Nro . 3.

Ei» dreytheiliger englischer
Oontre - Tanz.

Fig . 1 . Erster Tänzer und Tänzerin j

machen den Achter durch zwei)
Paar hinunter - 8 Takt.

Fig . r. Dann die einfacheFromenaös ^

hinauf und Rond mit rinan' ^
der . 8 Takt . j

Fig . 3. Hernach machen die drry ersten ;

Paar das IVlcrulinet oder Kreuh !

in Sechsen . 8 Takt.
Fig . 4. Dann macht das erste Paar.

Oontre - Fas und AbfallkM

8 Takt.
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öi §. 5 . Die Schlange hinunter und

wieder hinauf . 8 Takt.
Fig . 6. Rond in Sechsen von den dren

ersten Paaren . 8 Takt.
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Tabula 6.

Nro , 4.

. Ein hreytheiliger englischer
‘

Oontre - Tanz.

Fig . 1 . Die zwey ersten Tänzer und !

Tänzerinnen machen Oontre - ^

ks § und halb Chaine . 8 Takt. :

Fig . 2. Die nämliche Tour wird S«*

rück gemacht . 8 Takt.

Fig . 3 . Hernach macht das erstePaar I

die doppelteFromenacle hiutttF !

ter und hinauf . 8 Takt.

Fig . 4 . Dann machen die zwey ersten ,

Paar die Fromeuacie auf vier |
Ecken . 16 Takt.
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pig . 5 . Nach diesem fallt das erste
Paar ab.

kig . 6 . Und macht das Moulinet in
Vieren mit dem untern Paar.
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Tabula 7.
Nro . 5,

Ei » viertheili ^er englischer
Lontre - Tanz.

Das erste Paar macht die

Schlange durch Tänzer und
Tänzerinnen.

Fig. 2 . Und Rond miteinander.
Takt.

Fig . 3 . Dann macht das erste Paar

wieder hinauf die einfache kro-
menacle.

Fig. 4 . Und das iVlouliuet oder KreuH

mit dem zweytenPaar in Vir"
" rrn. 16 Takt.
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Fig . 5 . Dann machen die drey erste»
Paar die große Oliaine in Rond

' mit Sechsen. i6 Takt.
Fig . 6 . Und zum Schluß macht das

' erste Paar die doppelte krome-
nacle.

Fig . 7 . Und das Abfallen. 8 .Takt.
Fig . 8 - Die Rond in Vieren mit dem

untern Paar . 8 Takt.

D,
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Tabula 8.
Nro , 6.

Ein viertheiliger englischer
Contre - Tanz.

Fig . i . Das erste Paar macht das
doppelte SS . 8 Takt.

Fig , a. Das zweyte Paar macht dir
nämliche Tour. 8 Takt.

Fig z . Nach diesem macht das erste
und zweyte Paar Contre - Pas
und halb Achter. 8 Takt.

Fig . 4 , Die nämliche Tour zurück-
8 Takt.

Fig . 5. Dann machen die drey ersten.
Paar das IVlouIinetoderKreutz
in Sechsen . 8 Takt-
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^ig 6 . Die nämlichen drey Paar ma-
- chen Rond in Sechsen. 8 Takt.

^ g - 7- Nach diesem machen die Tän¬
zer mit einander, und die Tän¬
zerinnen auch miteinander die
Promenade auseinander und
wieder zusammen . 8 Takt.

Fig . 8 - Zum Schluß machen die zwry
ersten Paar die ganze Chaine.
8 Takt.

D 2
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Tabula 9.
Nro . 7.

Ein fünftheiliger englischer
Oontre - Tanz.

Fig . 1 . Das zweyte und dritte Paar
machen das Mouline , oder

Kreutz ; das erste , vierte und

fünfte Paar aber machen
gleich Rond um das Kreutz,
und alle fangen mit <7ontrs-
? 35 an . 16 Takt.

Fi§ . 2 . Dann macht daS erste und

fünfte Paar Rond , jeder mit

seiner Tänzerin ; das zweyte,
dritte , und vierte Paar aber

machen das große Moulinet



oder Kreutz mit Sechsen in der
Mitte . 8 Takt.

£ig . Z. Nach diesem machen die zwey
ersten Paar Contre - Pas und
halb Chaifie. 8 Lakt.

Fig . 4. Und sodann die nämliche Tour
wieder zurück . 8 Takt.

Fig . Z . Dann macht das erste Paar
den Achter durch zwey Paar.
8 Takt.

Fig . 6. Unddie einfachePromenaste,
8 Takt.

^ g- 7' Dann machen dir drry ersten
Paar , dir Tänzer mitsammen,
und die Tänzerinnen auch mit-



einander die Promenade ausein¬

ander und zusammen . 8 Takt.

Fig . 8 . Dann die ganze Chaine mit

den zwey ersten Paaren . 8 Takt-

Fig . 9 . Nach diesem fällt das erste

- Paar ab,

io . und macht mit dem untern

Paar daß iVlouIiner oder Kreutz

in Vieren . 8 Takt.
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Tabula io.
Nro . 8»

Ein sechstheiliger englischerOontre- Tanz.
Fig. i . Die vier ersten Paar machen

Contre - kas , und den Stern.
i6Takt.

Fig . 2 . Erster Tänzer macht Finese
mit der zweyten Tänzerin, und
Rond mit seiner Tänzerin.
8 Takt.

Fig . 3 . Die erste Tänzerin macht die
nämliche Tour mit dem zwry-
ten Tänzer- 8 Takt.

Fi§ . 4 . Der erste Tänzer macht Con-
tre - Pasgegen die zwry ersten



Tänzerinnen und Rvnd mit

rbenselben . 8 Takt.

Fig . 5* Die erste Tänzerin macht die

nämliche Tour mit den zwey

ersten Tänzern . 8 Takt.

Fig . 6. Dann machen die zwey ersten

Paar bagMoulinet oder Kreutz

in Vieren . 8 Takt.

Fig . 7 . Nach diesem machen die zwey

ersten Paar Dos aDos . 8 Takt-

Fig . 8 . Dann die drry ersten Paar das

cdangiren mit Lontre - Pas-

8 Takt.

Fig . g. Die nämliche Tour zurück«
8 Takt.



ki§. io . Dann macht das erste Paär
die doppeltekromenacie. 8 Tkt.

^ §. 11 . Zum Schlußmachen die zwey
ersten Paar dir Dreyviertl-
ekaine . 8 Takt.

Fig, i2 . Und das Abfallen. ,
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Tabula n*
IVro . 9.

Ufitt breytheiliger englischer Menuet'
Contre-

Menuet.

Fig. 1 . Die zwey ersten Paar machen
die ganzeOkaine wie in Me*
nuet "en quatre. 8 Takt-

Fig . 2 . Dann macht das erste Paal
mit Menuet- Vor» Pas zwischen
die Kolonne durch zwey Paal
hinunter , und hinter der £ 0'

könne wieder hinauf . 8 Takt-

Coptre - Tanz.

Fig . Z. Das erste Paar macht den

Achter hinunter.
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Fig . 4 . Und wieder hinauf. i6Lakt.
Fig . 5. Nach diesem macht das erste

Paar die doppelte Fromenslie
mit Abfallen. 8 Takt.

Fig . 6 . Dann dir Dreyvirrtl Odaine.
8 Takt.
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Tabula 12.
Nro . io.

Ein breyi-heiliger Deutscher engli^
scher Lontre - Tanz.

Deutsch♦
Figi . Die drey ersten Paar machen

zugleich die Straßburger- Fie
gur. 8 Takt.

Fig. 2 . Dann machen sie diekrome-
naüe in Rond , bis sie wieder
in die Kolonne zu stehen kom^
men . 8 Takt. ,

Contre - Tanz.
Fig . 3, Die ersten Paar machenC° ü‘

tre - Pas und das cdangireo . l

8 Takt.
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FiS4* Dann machen sie die nämliche
Tour zurück . 8 Takt-

Z . Nach diesem machen die dreh
ersten Paar dasMoulinetoder
das Kreutz in Sechsen . 8 Takt.

ki§ 6. Und zum SchlußdirDreyvirttl --
Chaine, 8 Takt.



> Tabula iz . |
Nro , ir . [

£ in viertlieiligerMetiuet - Deutsch * I
und englischer Lontre - Tanz. >

Menuet, {
Fig . i . Die zwey ersten Paar machen j

das Moulinet oder das Kreutz\
mitMenuet- Pas. 8 Takt. !

Fig, 2. Dann die doppelte Promena - I
cle . 8 Takt. ^

Deutsch.
Fig , Z. Die zweyersten Paar machen

wiederum die Straßburger- 8»'
gur. 8 Takt. I

Fig . 4 - Dann dir deutsche Tour in i
Rond - Walzen brs wieder aus {
dm Platz . 8 Takt . (
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Contre - Tanz.

Fig. 5* Das erste Paar macht den
Achter. 8 Takt.

Fig . 6. Hernach dir einfache krnmenL-
de und Abfallen- 8 Takt.

Fig. 7. Rond mit dem obern Paar.
8 Takt.

Fig. 8 -
'
Dann die ganze

' Chaise . 8
Takt.
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Tabula 14.
Nro. 12.

Ein zweiteiliger englischer Oou-
.

" - ti e - Tanz mit Cadence,

Fig, 1 . Das erste Paar niacht diedop"

xelte Fromenacle mit Abfat

len . 8 Takt.

Fig, 2 . DannbasMoulinetoder Kreutz

mit dem obern Paar. 8 Takt.

Fi§ . 3 . Hernach macht das erste Paar

den halben Achter hinauf, und

dir StraßburgerFigur . 8 Takt-

(hier kömmt die <7uclence und wird

die Figur aufgelößt)
Fig . 4 . Zum Beschluß nckchen die zwey

ersten Paar die Drryviertl^
Chaine . 8 Takt.



Regeln vomRondo
überhaupt . 4

3u einem Rondo gehören acht , zwölf,
oder sechsjrhn Paar ; mit sechs , zehn,
vierzehn oder achtzehn Paar geschehen
gemeiniglich Irrungen , und können
auch dir Figuren und Touren nicht re¬
gelmässig gemacht werden . Zu einem
Moulinet oder Kreutz müssen gleich
viele Personen seyn , als vier , sechs,
oder acht, und' nicht fünf, sieben , oder
neun u . s. w . Das Rondo wird durch¬
aus mitle§ peeit§ pas oder
Mit kleinen englischen Lauf-ks5 getanzt»

E
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Hauptsächlich muß man auf die

richtigen Einthrilungen der Takle in

der Musik sehen , und jede Figur oder

Tour muß ihre ausgrmessrne Takce

haben.



Ein Rondo von acht
Paaren.

Tänzer und Tänzerinnen stellen
sich alle in eine Rond , so , daß die

Tänzerinnen zur Rechten der
Tänzer zu stehen

kommen.
A. Alle machenCentre - Pas gegen¬

einander , itttb machen die Chaine,
bis sie wieder auf ihre Plätze zu ste¬
hen kommen . 20 Takt.

B, Die Tänzer machen Contre - Pas
gegen ihre Tänzerinnen , so auch dir
Tänzerinnen gegen ihre Lanzer;
geben sich die rechte Hand und ma-

E L
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chen Rond - 8 Takt . Dann wieder

Oonrre- Pas und geben sich die lin-

ke Hand , und machen Rond auf

die andere Seite . 8 Takt.

C , Alle machen Contre - Pas und die

Cfyaine , bis sie wieder auf ihre

Plätze zu stehen kommen . aoTakt-

v . Lanzer und Tänzerinnen machen

(?outre - Pas gegen einander und

geben sich beyde Hände , und ma¬

chen Rond rechts . 8 Takt . Die näm¬

liche Tour mit Lcmtre - I ' as links.

8 Takt-
JE . Dir Chaine von allen wie oben.
P . Die Tänzerinnen machen Contre-

Pas gegen einander , geben sich dir
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rechte Hand und formiren das Mou-
linet oder Kreutz und machen Rond
auf dem Platz . 8 Takt . Die Tänzer
machen zugleich die Odaine um die
Tänzerinnen herum . Dann machen
die Tänzerinnen das lVIouiinee mit
Contre - Pas und geben sich die lin¬
ke Hand , und machen Rond auf
die andere Seite , wie auch die Tän¬
zer wieder die Gliaine um die Tän¬
zerinnen herum . 8 Takt.

G. Die Chaine mit Contre - Pas hott
allen , wie oben . 20 Takt.

H . Die Tänzer machen Gontre - Pas
gegen einander , und geben sich die
rechte Hand , und formiren das
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Moulinet oder Kreutz und machen
Rond auf dem Platz . 8 Takt . . Die
Tänzerinnen machen Chain« um
die Tänzer , dann machen die Tän¬
zer dasMoulinetmit Contre - Pas
und geben sich die linke Hand , und
machen Rond auf die andere Seite,
wie auch dir Tänzerinnen .wieder
dieChain « um die Tänzer herum.
8 Takt.

I . Die Chain « mit Contre - Pa8 von
allen wie oben . 2oTakt.

K . Vier Tänzer nehmen jeder seine
Tänzerin bey der Hand , so , daß alle
achte auf der rechten Seite die Hän'

de zusammen halten . Die aus der
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linken Seite machen es eben so . Asse
zugleich machen Contre - Pas gegen
einander und cKan §ireii in einem
halben Zirkel , so , daß die zur rech¬
ten Seite Stehende auf die linke,
und die zur linken Seite Stehende
aber auf dir rechte Seite kommen,
wie es in der rweyten Kupfertasel
Pi § . iZ . zu sehen ist 12 Takt . Dann
machen alle dir nämliche Tour mit
Contre - Pas zurück . 12 Takt.

L. Dir Chaine mit Contre - Pas boit
allen wir oben . 22 Takt.

M . Die vier Tänzerinnen machenCon-
tre - kas , geben sich die Hände , und
machen Rond auf dem Platz . Dte
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vier Tänzer , so zwey rechts und

zwey links stehen , geben sich die
rechte Hand auch mit Contre - Pas
und machen Rond auf dem Platz-
8 Takt - Dann wird von allen die
nämliche Tour zurück gemacht - 8Tkt>

IV . Die Chain « wie oben mit Cvntre -
' Pas von allen . 20 Takt.
0 . Die vier Tänzer machenContra -

Pas , geben sich die Hände , und

machen Rond auf dem Platz . Die
vier Tänzerinnen , so zweyrechts
und zwey links stehen , geben
sich die rechte Hand mit Conrre-
Pas und machen Rond auf dem
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Platz . 8 Takt. Dann von allen drr
nämliche Tour zurück. 8 Takt,

k. Non allen dieObaine mitOontre-
kas wie oben . 20 Takt.

Alle machen Oontre - l' as . Die
vier Lanzer geben einanderdir Hän¬
de hochhaltend/ und formiren rin
Rond ; die Tänzerinnen geben sich
die Hände , machen auch ein Rond
um den ersten Tänzer , foroieFig . x.
Tabula 15 . zu sehen ist ; beyde Rond
drehen sich zugleich bis auf den '

Platz . 12 Takt. Dann drehen sich
' die Tänzerinnen unter den Armen

der Tänzer allein . 4 Takt. Hernach
ckan §iren die Tänzerinnen die Hän-



de in dir Hohe , die Tänzer aber l

machen den nämlichen Rond und
die Hände herab unter die Arme
der Tänzerinnen. 4- Takt . Rach
diesem auseinander und auf den

*
Platz zurück. 4 Takt.

R . Machen alle die OKaine mit C°n‘

tre - Pas wie oben.

8 . Alle geben sich die rechte Hand mit
Oolltre - ?a 5 und formiren den gro'
ßen Stern und drehen sich auf de»

Platz . irTakr . Dann machen sie mie^
der Oonrre - Pas und geben sich bie
linke Hand, und machen die nämliche
Tour zurück . 12 Takt.
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Machen wiederum alle die Chaine
mit Contre - Pas wir oben . 20 Takt.

Die zwey Paar Tänzer und Tän¬
zerinnen welche recht « stehen , ma¬
chen eine gerade Linie und geben
sich die Hände hoch. Dir anderen
zwey Paar Tänzer und Tänzkrinnrn
dir links stehen , formiren einRvnd
um das wittere Paar und drehen -
sich unter dir Arme rechts - Alle
machen Contre - Pas im Anfang.
12 Takt . Die zwey . Paar Tänzer
und Tänzerinnen , welche Rond
gemacht haben , formiren die zwky-
te Linie , dir erste Linie aber
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macht den zwryten Rond mit Con-
tre - Pas und machen sodann die
nämliche Tour zurück- 12 Takt , wie
Fig 4 - in der i 6ten Kupfertafcl.

W . Von allen wirb Contre » Pas Uttb
die Chaine gemacht wie oben . 2s
Takt.

X . Alle »lachen Contra - Pas gegen
einander, geben sich dir Hände , for'
mirrn den großen Rond und drehen
sich rechts auf den Platz. 12 Takt-
Dann machen sie wieder Oonrre-
Pas und machen die nämliche Tour
links zurück . 12 Takt.
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Y* Alle machen die Olwiue mit Oou-
tre - kss wie oben.

Werden von allen Oontre - kas ge¬
macht . Von den zwey Paar Tän¬
zer und Tänzerinnen die rechts ste¬
hen , wird eine Linie formirt und
halten die Hände hoch ; die andern
zwey Paar so links stehen , machen
die Schlange zwischen Tänzer und
Tänzerinnen , so wie in der i6ten
Kupfcrtafrl Fig . 5 . zu sehen ist . 16
Takt. Dann formirt die Schlange
die erste Linie , und die andere Linie
svrmirt die zweyte Schlange ,

'und
wacht die nämliche Tour . 16 Takt.
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Aa . Die Chaine mit Contre - Pas
von allen , wie oben.

Zum Schluß wird von allen
Tanzendendas allgemeine Kompliment
gegen einander gemacht.



Erklärung
bereit

zehn Figuren
L U

theatral - stgurirten
Lomie - Tanzen,

oder

Einzügen in Ball
en Masque,

'
welche in der iLiten, röten und
^ tenKupftrtafel Vorkommen»

!

/
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Tabula is.
5Dte Tänzer und Tänzerinnen stellen
sich in 8 Reihen , daß eine förmliche!

Gaffe in der Mitte frry bleibt , ein

Paar rechts , und das andere Paar
links , so , daß alle Tänzer und alle

Tänzerinnen hintereinander zu stehen
kommen , wie in Tabula 15. ein Tä'n-

zerchor von 8 <̂ uatiijlen zu sehen ist-

Mg. 1 . Die Tänzer und Tänzerinnen,
so auf der rechten Seite stehen,
formiren einen Rond und halten '

die Hände hoch , daß die Tän¬

zer und Tänzerinnen , welche



auf der linken Seite stehen , *
unter den Armen eines Tän¬

zers und einer Tänzerin passi-
ren können , und fornnren den

zweyten Rond . Der erste Rond
bleibt stehen , der zweyte aber
dreht sich rechts ; dann ciE-

- giren sie die Hände , so » daß
der erste Rond die Hände hin¬
unter , der zweyte Rond aber
die Hände hinauf haltet » und'

drehen sich links.

r . Das vierte Paar Tänzer und

Tänzerinnen geben sich die Hän¬
de , und formiren einen Rond;

F
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das dritte , fünfte und sechste
Paar geben sich auch die Hände
und sormirrn eine Rond um
das vierte Paar . Erstes , zivey-
tes , siebentes und achtes Paar
machen den großen Rond um die
andern zwey zu gleicher Zeit;
der kleine Rond dreht sich rechts,
der Mittere links , und der gro¬
ße Rond wie der kleine , auch
rechts.
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Tabula i6.
Fig - 3 < Zwey Tänzer und zwey Tän-

zerinnen rechts , und zwey Tän¬
zer und zwey Tänzerinnen links
geben sich vier und vier die
Hände , und halten sie hoch,
und formiren auf beyden Sei¬
ten zwey kleine Rond ; vier
Tänzer und vier Tänzerinnen
geben sich auch die Hände und
formiren zu gleicher Irrt den
großen Rond. Die zwey klei¬
nen Rond bleiben stehen , und der

, große Rond dreht sich rechts.
Dann werden die Hände chan-

F L
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giret , daß diezmry kleine Rond

die Hände hinunter , und der

große Rond die Hände hinauf
bekommen , dann drehen sich
alle drey Rond zu gleicher Zeit,
der große Rond ganz langsam
links , und die zwei) kleinen
aber rechts.

Fig . 4 . Dir vier Tänzer und vierTän-

zerinnrn so links stehen , geben
sich die Hände , und formiren
eine gerade Linie , und halten
die Hände hoch ; die andern
vier Tänzer und vier Tänze¬
rinnen , so rechts stehen , geben



- 85 -

sich auch die Hände , und for-
miren einen Rond um dieMie¬
tern zwey Lanzer und Tänze¬
rinnen , und drehen sich rechts;
dannchangirensie dir Hände,
und die vier Lanzer und Tän¬
zerinnen , so die Linie gemacht
haben , formiren den zweyten
Rond ; der erste Rond aber
formirrt die zweyte Linie,
und der Rond dreht sich
links.

ftg. 5 . Dier Tänzer und vier Tänze¬
rinnen , die auf der rechten
Seite stehen , geben sich dir
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Hände i und hatten sie hoch,

machen eine gerade Linie , und

bleiben dann stehen . Die an¬

dern vier Tänzer und Tänze¬
rinnen so links stehen , geben
sich auch die Hände » und pas-
sirrn zwischen die Tänzer und

Tänzerinnen , und formiren ei¬

ne Schlange ; dann macht die

Schlange die zwryte Linie» und

die erste Linie die zweyre

Schlange.

6 . Tänzer und Tänzerinnen geben
sich die Hände ; die erste Tän¬

zerin bleibt auf den , Platz ste*
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hm ; bet? letzte Tänzer führt dir
Tour an , und tanzen alle in
einem Rond um die erste Tän¬

zerin bis der Schneck formirt
ist , dann läßt der letzte Tän¬

zer die Figur auf , bis jeder
auf seinen Platz zu stehen
kömmt.
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Tabula 17.
Fig . 7. Vier Tänzer und vier Tä'

nzc-
rinnen , die rechts stehen , geben
sich die Hände , und formirrn
einen Rond . Die vier Paar

Tänzer und Tänzerinnen so
links stehen , geben sich auch

die Hände , legen die linke Hand

auf den Rond und mit der

rechten Hand halten sie sich g^
streckt auseinander , und sor*
mirrn zu gleicher Zeit den Stern
und drehen sich rechts.

- \
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Fig. 8 . Vier Lanzer die rechts , und
vier Lanzer die links stehen,
geben sich alle die rechte Hand

„ kreuzwris ; das nämliche ma¬
chen auch die vier Tänzerinnen
so rechts , und auch jene vier
Tänzerinnen so links stehen,
und formirrn das große Kreutz
oderMoulinet, und halten dir
Hände hoch ; die übrigen vier
Tänzer und Tänzerinnen , die
auch rechts und links stehen,
geben sich alle die Hände und
formiren zu gleicher Zeit ein
Rond unter dem Kreutz oder
lVIoulinet . Der Rond dreht
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sich links , das Kreutz oder
Moulinet aber rechts.

f ig *9. Zwey Tänzer und zwey Tän¬
zerinnen di« rechts, und zwey
Tänzer und zwey Tänzerinnen
so links stehen , geben sich die
Hände und formirrn den Rond;
die übrigen vier Paar , die rechts

- und links stehcn » geben sich auch
die Hände , und passiren schlan-
genweis durch den Rond zwi¬
schen Tänzer und Tänzeriunrn.
Der Rond dreht sich sehr lang¬
sam rechts, die Schlange etwas
geschwinder links.
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xo . Zwey Tänzer geben sich dis
rechte Hand kreuzweis , das
nämliche thun auch zwey Tän¬
zerinnen , und machen das Kreutz
oder iVIouliliet. Vier Tänzer
und vier Tänzerinnen geben
sich zwey und zwey beyde Hän¬
de , und formiren an jedem C-
cke des KreutzeS oder !>4ttuli-
nets vier kleine Rond zu glei¬
cher Zeit , dann dreht sich das
Kreutz oder Mouline rechts,
und dir kleinen Rond aber links.

End e.
r
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